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TOP 1: Begrüßung und Regularia
Justus Faust eröffnet die Sitzung um 18:15 Uhr und begrüßt die Anwesenden. Er stellt fest das 
form- und fristgerecht eingeladen wurde und mit 13 anwesenden Parlamentarier*innen die 
Sitzung beschlussfähig ist.

Es liegen Mandatsveränderung vor: Leonie Bleicker tritt zurück und gibt ihr Mandat für die Grüne 
Liste an Dana Thiele ab. Außerdem ist Sven Bischoff zurückgetreten und gibt sein Mandat für die 
Jusos an Muriel Berno ab.

Es liegt ein fristgerecht eingereichter Antrag vor.

Folgende Tagesordnung wurde einstimmig angenommen:

TOP 1: Begrüßung und Regularia 

TOP 2: Berichte aus den Gremien 

TOP 3: Hochschule und Hochschulpolitik 

TOP 4: 3. Lesung des 1. Nachtragshaushalts 17/18

TOP 5: Änderung von Satzung

TOP 6: Bestellung von Mitgliedern der Revision 2013/ 2014

TOP 7: Bestellung von Mitgliedern der Revision 2016/ 2017

TOP 8: Anträge

TOP 9: Sonstiges und Termine

Es wird festgestellt, dass noch Protokolle vergangener Sitzungen verabschiedet werden müssen.

TOP 2: Berichte aus den Gremien
Muriel berichtet aus dem Haushaltsausschuss, dass die Arbeit ohne weitere Auffälligkeiten 
weitergeführt wurde. Details zum aktuellen Nachtragshaushalt kommen unter TOP 4.

Es wird aus der Arbeit des HSW berichtet: Es gab mehrere Beschwerden, dass nichts gegen die 
Silberfische, die in der Albert-Einstein-Straße gefunden wurden, unternommen wird. 
Unterschriften der Betroffenen und Bilder der Funde wurden an den Verwaltungsrat übermittelt, 
ein Schädlingsbekämpfer wurde bereits beauftragt. Ein Reflexionsgesprächs dazu soll noch folgen.

Außerdem steht im HSW die routinemäßige Prüfung des Haushaltes an, die derselbe 
Wirtschaftsprüfer, wie letztes Mal übernehmen wird.

Der aktuelle Stand vom neuen Wohnheim ist zufriedenstellend, bei der Grundstückübertragung 
hat alles funktioniert, nur der Baupreis ist etwas höher als gedacht.

Beim Bau des neuen Kindergartens scheint es weitere Probleme zu geben. So wollte der Bau- und 
Liegenschaftsbetrieb des Landes NRW (BLB) das Gebäude ursprünglich selbst bauen und dann an 
das HSW vergeben, jetzt soll das Baurecht aber an die Uni gegeben werden, die hierfür jedoch 
keine Kapazitäten sieht.



Im Gespräch mit dem HSW wurde auch über Entwicklungen des Mensa-Essens gesprochen, die 
Ausgaben laufen aktuell nicht sehr gut, da sehr früh schon immer viel weg ist. Außerdem ist der 
Chefkoch noch relativ neu, man bittet von Seiten der Mensaleitung also um Geduld.

Der Wirtschaftsplan des HSW wurde vorgelegt und beschlossen.

Benjamin berichtet von einem Gespräch mit einer wissenschaftlichen Mitarbeiterin am 
Freudenberg über das Inklusionskonzept an der Uni Wuppertal. Die gesetzlichen Vorgaben hierfür 
seien schon gegeben. Er hat außerdem einen Hinweis auf finanzielle Probleme im Praxissemester 
weitergeben, und die Frage der Namensänderungen bei Geschlechtsumwandlung von 
Studierenden wurde ebenfalls besprochen.

Ben berichtet außerdem von Kritik an der Stipendienmesse, wo er bei den Beteiligten nachhaken 
wollte. Das Feedback war durchaus gemischt, z.B. war der parallele Bücherverkauf nicht sehr 
angenehm und eher störend.

Markus berichtet aus dem AStA: Das Cloud-System ist nun angelaufen.

Die Vereinbarung für die Raumabgabe an das HSW ist noch nicht gut genug ausgearbeitet, es 
fehlen einige Punkte, die noch mit Herrn Hensche besprochen werden sollen, dieser ist jedoch bis 
zum 05.02. nicht da, weswegen sich das ganze etwas verzögert.

Der Wahlausschuss ist gut auf die Wahl kommende Woche vorbereitet.

Zum Wartungsvertrag für die Elektronik auf der Ebene wurde bisher kein längerfristiger Vertrag 
abgeschlossen, da die Beschaffungsstelle der Uni wieder besetzt werden soll und sich der AStA 
dann an deren Wartungsverträge koppeln kann. Momentan läuft alles noch über eine 
Einzelprüfung der Geräte, damit der AStA versicherungstechnisch abgesichert ist. Der Vorteil dabei 
ist auch noch, dass der AStA nicht fest an einen Anbieter gebunden ist.

Lena berichtet aus dem Pressereferat, dass die Listen, die zur Wahl antreten ab heute vorgestellt 
werden in der gelosten Reihenfolge: 1. RCDS, 2. JUSOS, 3. GHG, 4. DIE LISTE, 5. LHG.

TOP 3: Hochschule und Hochschulpolitik
Das Semestergespräch mit dem Rektorat hat nach einer guten Vorbereitung stattgefunden und 
verlief sehr erfolgreich und konstruktiv. Folgende Themen wurden angesprochen:

1. Anwesenheitspflicht in Seminaren; das Gespräch verlief in Richtung Qualität der Lehre,

2. Vorstellung des Beschluss aus September zu einem Studium Generale mit 30 LP. Herr 
Frommer sagte dazu jedoch, dass ein solches Studium Generale erst mit 60 LP Sinn hat.

3. Zivilklausel für die Uni Wuppertal zum Verbot aller Waffenforschung. Der Rektor sieht 
keinen Bedarf dafür und der Kanzler wirft Fragen zur Wissenschaftsfreiheit auf.

4. Probleme bei den Kneipentouren der Fachschaften während der O-Woche und der 
(aufgebauschten) Berichterstattung der WZ. Gaststätten fanden das selbst nicht so schlimm
wie berichtet, demnächst wird bei der Planung mit den Gaststätten zusammengearbeitet



Cornelis berichtet vom letzten LAT in Bonn:

Im LAT wurde ein Antrag eingebracht, der die Strafbarkeit von Wahlmanipulationen bei Wahlen der
Studierendenschaften in NRW fordert. Dieser wurde einstimmig angenommen und die 
Veröffentlichung ist für nächste Woche geplant.

Die Beschlussfassung zur Ablehnung von Studentenverbindungen und Burschenschaften wurde 
erneut aufgeschoben.

Nach Wuppertal ist nun auch die Studierendenschaft der HHU Düsseldorf als zahlendes Mitglied 
ins LAT eingetreten.

Aus Bonn kam der Vorschlag, dass sich LAT-Vertreter*innen auf LAT Sitzungen mit einem 
unterschriebenen und gestempelten Dokument als Vertretung ausweisen, um deren Legitimität 
bestätigen zu können; dieser Vorschlag wurde abgelehnt.

Im AStA kam der Vorschlag auf, dass man auch in Wuppertal mal ein LAT ausrichten könnte.

Nächster Termin des Referates für Hochschulpolitik:
Am 23. Januar findet eine Podiumsdiskussion zum Thema „Populistische Sprache – Merkmale und 
Funktionen“ auf der AStA-Ebene statt.

TOP 4: 1. Lesung des 1. Nachtragshaushaltes 2017/2018
Der Haushaltsausschuss hat einstimmig beschlossen dem Studierendenparlament zu empfehlen 
den Nachtragshaushalt in der vorliegenden Form anzunehmen.

Die aktuellen Zahlen für die Einschreibungen in 2017 sind nun eingegangen. Es sind aktuell 22.087 
Studierende an der Uni eingeschrieben, daher gab es nochmal leichte Änderung durch die 
Anpassung der Zahlen, darunter eine Erhöhung in Kostenstelle 2 16 09/10/90. Die Überschüsse 
über 43.000€ sind noch nicht verplant. Erläuterungen und Rechnungsgrundlagen sind auf der 
Rückseite zu finden.

Für die Anschaffung einer neuen Telefonanlage ist nun Geld eingeplant. Es wäre unter dem Titel 
Inventar-Verwaltung auch noch Geld für eine neue Küchenzeile für das Großraumbüro drin.

Der Nachtragshaushalt wurde 11 Ja-Stimmen, 0 Nein, 1 Enthaltung angenommen.

TOP 5: Änderung der Satzung, StuPa-Geschäftsordnung und Wahlordnung
Auf Wunsch von Benjamin Fachinger wurde dieser Punkt auf die Tagesordnung gesetzt. Das Thema
soll nun aber doch besser im Satzungsausschuss besprochen werden.

Es gibt einen GO-Antrag auf 5-minütige Unterbrechung. Dieser wird ohne Gegenrede 
angenommen. Die Sitzung wird um 19:04 Uhr unterbrochen.

Um 19:11 Uhr wird die Sitzung fortgesetzt.

Dominic Windolph betritt den Raum um 19:12 Uhr.
Es sind somit wieder 13 Parlamenatrier*innen anwesend.



TOP 6: Bestellung von Mitgliedern der Revision 2013/2014
Für die Revision 2013/2014 liegen weiterhin keine Vorschläge vor.

Joel Fuchs verlässt den Raum um 19:13 Uhr.
Es sind somit 12 Parlamentarier*innen anwesend.

TOP 7: Bestellung von Mitgliedern der Revision 2016/2017
Es gibt einen Vorschlag für ein zweites Mitglied der Revision 2016/2017: Simon Lehmann-
Hangebrok (der aktuell noch Vorsitzender des Wahlausschusses ist).

Die Bestellung findet offen statt, auch nach Nachfragen ist keine geheime Wahl gewünscht.

Simon wurde mit 12 Ja-Stimmen, keinen Nein-Stimmen und keinen Enthaltungen einstimmig 
gewählt.

Dominic berichtet von der Kassenprüfung 2014/2015, mit der er aktuell betraut ist.

Der organisatorische Rahmen ist abgearbeitet, es besteht Kritik daran, dass nicht alle Protokolle in 
ausgedruckter Form vorliegen und ein Protokoll gänzlich fehlt. Eine Überlegung, wie die 
Protokollprobleme an anderen Universitäten gelöst werden, ist eine AE für die Protokollant*innen.

Ein anderer Kritikpunkt ist, dass das Großraumbüro ordentlicher gehalten werden soll.

Dominic drückt Lob für Konstanze Wagner aus, die eine sehr gute Protokollarbeit geleistet hat, 
auch ihre Beschlusssammlung und die Protokollsammlung der Ausschüsse ist vorbildlich.

Es besteht die Frage, wie demnächst mit nicht-öffentlichen Daten umgegangen wird, da diese nicht
auf privaten Rechnern gespeichert werden dürfen. Der AStA könnte eventuell einen Laptop zum 
Festhalten nicht-öffentlicher Daten zur Verfügung stellen.

TOP 8: Anträge
Der ASTA-Vorsitz zieht den Antrag zur Vereinbarung über die Raumabgabe an das HSW zurück. Die 
Begründung ist, dass er noch nicht gut genug ausgearbeitet ist, zwei Punkte fehlen, die noch mit 
Herrn Hensche besprochen werden sollen.

TOP 9: Sonstiges & Termine
Morgen findet die Podiumsdiskussion zur StuPa-Wahl um 18:00 Uhr auf der AStA-Ebene statt.

Weitere Veranstaltungen im AStA sind eine Ausstellung vom 22. bis 27.01 mit dem Titel 
„Sternvergehen“ und ein Zeitzeugengespräch mit Herr Kohnen am 24.01.

Außerdem findet am 17.01. die Diskussionsveranstaltung „perspektive n“ statt, wo zusammen mit 
dem Rektor Herr Prof. Koch, dem Hochschulratsvorsitzenden Herr Dr. Beutelmann und der 
Politikwissenschaftlerin Prof. Behrens über die Pespektiven nachhaltiger Entwicklungen an der Uni 
Wuppertal diskutiert wird.



Außerdem zeigt die Grüne Hochschulgruppe am 12.01. den Film „Food inc.“ auf der AStA-Ebene.

Wuppertal, den _____________

Protokoll verabschiedet am ________________.

(Abstimmung: ___ Ja, ___ Nein, ___ Enthaltungen).

____________________ ____________________ ____________________

       Christiane Kelm        Justus Faust        Dennis Pirdzuns



1. Nachtragshaushalt 2017/2018

1. NHH 

2017/2018

Hauhsalt 

2017/2018

Abschluss 

2016/2017

Abschluss 

2015/2016

1. NHH 

2017/2018

Haushalt 

2017/2018

Abschluss 

2016/2017

Abschluss 

2015/1016

einnahmen ausgaben

bereich bereich

abteilung abteilung
mwst mwst

finanzen
vorjahr

1 1 1 96 forderungen 6.695,88 2 1 1 96 verbindlichkeiten

1 1 1 97 forderungen 19% 0,00 2 1 1 97 verbindlichkeiten 19%

1 1 1 98 forderungen 7% 2 1 1 98 verbindlichkeiten 7%

rücklagen

1 1 2 02 gesetzlich 2 1 2 02 gesetzlich -10.000,00

1 1 2 03 erneuerung 2 1 2 03 erneuerung

1 1 2 04 erw./sonder 10.000,00 2 1 2 04 erw./sonder -9.409,41 -17,96

zinsen/gebühren

1 1 3 05 asta 54,53 2 1 3 05 asta -709,65 -447,92

1 1 3 06 ticket 321,78 2 1 3 06 ticket -206,71 -143,24

umsatzsteuer

1 1 4 94 19% 2 1 4 94 19%

1 1 4 92 7% 2 1 4 92 7%

1 1 4 93 erstattung 0,00 0,00 667,56 776,32 2 1 4 93 zahlung -788,50 -1.263,50 -1.863,81 -4.031,20

pfand/kaution

1 1 5 07 pfand 2 1 5 07 pfand -2.000,00 -1.000,00 -508,99 -356,17

1 1 5 08 kaution 2 1 5 08 kaution

1 1 5 90 sonstiges 2 1 5 90 sonstiges

spenden/sponsoring

1 1 6 09 studentisch 10.000,00 40.978,00 2 1 6 09 studentisch

1 1 6 10 uni-intern 2 1 6 10 uni-intern

1 1 6 90 sonstiges 2 1 6 90 sonstiges

1 1 6 11 beiträge 41.000,00 40.000,00 42.515,00 2 1 6 11 gebunden -41.000,00 -40.000,00 -42.515,00

beiträge
asta

1 2 1 01 überschuss vj 58.714,84 30.000,00 37.960,97 95.935,19

1 2 1 11 beiträge 492.000,00 480.000,00 510.180,00 378.860,00

1 2 1 99 folgejahr 120.000,00 120.000,00 120.000,00 130.000,00 2 2 1 99 übertrag -120.000,00 -120.000,00 -120.000,00 -130.000,00

sozialfonds

1 2 2 01 überschuss vj 14.323,37 35.000,00 20.798,31 21.223,37 2 2 2 01 zuschuss vj 0,00 0,00 0,00

1 2 2 11 beiträge 2 2 2 11 beihilfen 0,00

1 2 2 12 darlehn 1.500,00 1.500,00 4.829,65 1.518,66 2 2 2 12 darlehn -35.573,37 -36.250,00 -7.391,44 -1.838,72

1 2 2 90 sonstiges 20.000,00 20.000,00 2 2 2 90 sonstiges -250,00 -250,00 -3.913,15 -105,00

1 2 2 99 folgejahr 2 2 2 99 übertrag

fachschaften

1 2 3 01 überschuss vj 9.525,35 5.000,00 0,00 14.050,80

1 2 3 11 beiträge 82.000,00 80.000,00 85.030,00 81.956,00 2 2 3 11 beiträge * -91.525,35 -82.500,00 -75.504,65 -73.061,05

1 2 3 90 sonstiges 2.598,85 2.949,79 2 2 3 90 sonstiges -2.598,85 -2.500,00 -350,94

1 2 3 99 folgejahr 20.000,00 20.000,00 20.000,00 20.000,00 2 2 3 99 übertrag -20.000,00 -20.000,00 -20.000,00 -20.000,00

ticket

1 2 4 01 überschuss vj 140.695,82

1 2 4 11 beiträge 7.909.380,00 7.664.900,00 7.895.631,82 7.305.122,04 2 2 4 11 beiträge -7.909.380,00 -7.664.900,00 -9.893.136,55 -7.164.426,22

1 2 4 99 folgejahr 1.950.000,00 1.950.000,00 1.893.800,00 1.822.200,00 2 2 4 99 übertrag -1.950.000,00 -1.950.000,00 -1.893.800,00 -1.822.200,00

-7.106,63 -7.829,84

-5.938,57 -53.624,97-7.050,00

10.022,50 9.357,50 8.579,71 10.774,27 -9.234,00 -8.094,00

-2.000,00 -2.000,00 -5.270,76 -106,90

-17.251,31

-1.200,00 -1.000,00



1. Nachtragshaushalt 2017/2018

verwaltung
asta

1 3 1 01 überschuß bga 2 3 1 01 zuschuss bga -43.650,00 -37.150,00 -31.841,98 -30.894,20

2 3 1 15 personalrat -1.500,00 -1.500,00 -514,38 -154,00

2 3 1 20 gehälter -168.000,00 -168.000,00 -161.903,12 -156.738,71

2 3 1 22 aufwandsentschädigung -60.000,00 -60.000,00 -59.910,58 -51.552,96

2 3 1 23 versicherungen -10.000,00 -10.000,00 -8.096,53 -11.434,49

2 3 1 24 zeitungen/bücher -5.000,00 -5.000,00 -20,00 -40,00

2 3 1 25 telefon -2.000,00 -1.500,00 -1.105,51 -1.079,19

2 3 1 26 porto -400,00 -300,00 -294,70 -277,34

2 3 1 27 reisekosten/unterkunft -2.000,00 -2.000,00 -2.301,10 -103,32

2 3 1 28 gericht,anwalt,beratung -12.000,00 -12.000,00 -12.640,78 -9.024,60

2 3 1 29 inventar bis 410€

2 3 1 30 inventar über 410€

2 3 1 31 instandhaltung

2 3 1 40 soziale härte -29.000,00 -29.000,00 -24.474,28 -23.878,54

1 3 1 62 getränke 1.310,69 2 3 1 62 getränke & verzehr -4.000,00 -4.000,00 -5.469,63 -481,27

2 3 1 68 honorare -2.000,00 -2.000,00 -2.228,79

2 3 1 80 schreibwaren   0% -1.000,00 -1.000,00 -777,90 -875,14

1 3 1 90 sonstiges 0,00 2.000,00 6.713,00 80,00 2 3 1 90 sonstiges -8.000,00 -4.000,00 -23.761,71 -772,37

info

2 3 2 20 gehälter

2 3 2 29 inventar bis 410€

2 3 2 30 inventar über 410€

2 3 2 31 instandhaltung

2 3 2 33 veröffentlichungen -10.000,00 -10.000,00 -8.369,75 -5.509,86

2 3 2 90 sonstiges

stupa

2 3 3 22 aufwandsentschädigung -15.000,00 -12.000,00 -12.804,01 -9.820,00

 

2 3 3 41 wahlen -3.000,00 -2.500,00 -3.776,01 -2.368,77

2 3 3 90 sonstiges -1.000,00 -1.000,00 -161,10 -63,20

autonome referate 2 3 4 22 aufwandsentschädigung -3.000,00 -3.000,00 -1.945,45 -975,00

1 3 4 50 ausländerinnen 2 3 4 50 ausländerinnen -1.500,00 -1.500,00 -640,97 -750,00

1 3 4 51 behinderte u.chr.kranke 2 3 4 51 behinderte u.chr.kranke -1.500,00 -1.500,00 -228,00 -200,00

1 3 4 52 frauen 2 3 4 52 frauen -1.500,00 -1.500,00 -205,45 0,00

1 3 4 53 fachschaften 2 3 4 53 fachschaften

1 3 4 54 queer 2 3 4 54 queer -1.500,00 -1.500,00 -1.287,39 -605,30

1 3 4 55 weitere 2 3 4 55 weitere

kragru

2 3 5 20 gehälter -102.000,00 -98.000,00 -94.816,63 -101.696,69

2 3 5 29 inventar bis 410€

2 3 5 30 inventar über 410€

2 3 5 31 instandhaltung

2 3 5 44 globalmittel

2 3 5 90 sonstiges -7.000,00 -7.000,00 -3.224,52

-30.000,00 -24.000,00 -22.769,49 -14.322,14



1. Nachtragshaushalt 2017/2018

bga
shop

1 4 1 01 zuschuss 31.900,00 29.900,00 30.167,21 25.805,62 2 4 1 01 überschuss

2 4 1 20 gehälter -39.000,00 -38.000,00 -37.343,55 -35.033,11

2 4 1 23 versicherung

2 4 1 29 inventar bis 410€ 19%

2 4 1 30 inventar über 410€ 19%

2 4 1 31 instandhaltung 19%

2 4 1 64 werbung 19% -1.000,00 -1.000,00 -3.376,29 -160,96

1 4 1 80 schreibwaren * 19% 2 4 1 80 schreibwaren * 19%

1 4 1 81 schreibwaren   7% 2 4 1 81 schreibwaren  7%

2 4 1 82 vg-wort 7% -447,26

2 4 1 83 leasing 19% -60,00

1 4 1 84 kopierkarten 19% 2 4 1 84 kopierkarten 19% -23,52 -9,98

1 4 1 85 kopien 19% 107,11 2 4 1 85 kopien 19%

1 4 1 86 papier 19% 750,00 750,00 855,93 1.355,67 2 4 1 86 papier 19% -600,00 -600,00 -512,68 -896,58

1 4 1 87 isic 2 4 1 87 isic

1 4 1 90 sonstiges 19% 282,77 2 4 1 90 sonstiges -50,00 -50,00 -1.348,17

kultur

1 4 2 01 zuschuss 11.750,00 7.250,00 1.674,77 5.088,58 2 4 2 01 überschuss

2 4 2 20 gehälter -1.500,00 -500,00 -38,49

2 4 2 23 versicherung

2 4 2 29 inventar bis 410€ 19%

2 4 2 30 inventar über 410€ 19%

2 4 2 31 instandhaltung 19%

1 4 2 60 eintritt 19% 2 4 2 60 eintritt 19%

1 4 2 61 eintritt + konsumgüter 7% 2 4 2 61 eintritt + konsumgüter 7%

1 4 2 62 getränke 19% 11.000,00 7.500,00 2.186,68 8.546,29 2 4 2 62 getränke 19% -7.000,00 -5.000,00 -345,29 -3.618,67

1 4 2 63 garderobe 19% 39,50 4,20 2 4 2 63 garderobe 19%

2 4 2 64 werbung 19% -3.500,00 -309,95 -1.042,61

2 4 2 65 veranstaltung 0%

2 4 2 66 veranstaltung 19%

2 4 2 67 veranstaltung  7%

2 4 2 68 gagen

2 4 2 69 gagen 19%

2 4 2 70 gagen 7%

1 4 2 72 sponsoring 19% 2.100,85 2 4 2 72 sponsoring 

1 4 2 73 sponsoring  7%

1 4 2 90 sonstiges 25,21 110,43 2 4 2 90 sonstiges -250,00 -250,00 -56,80 -1.452,80

-3.000,00 -3.000,00 -1.180,00 -3.195,68

-5.000,00 -5.000,00 -2.001,53 -7.736,23

1.000,00 1.000,00 900,18 2.600,44

40.000,00 40.000,00 41.149,08 41.650,27 -30.000,00 -30.000,00

-3.500,00 -2.000,00 -932,77 -1.366,31

-30.414,20 -30.636,33

-2.000,00 -1.000,00 -501,98 -609,05



1. Nachtragshaushalt 2017/2018

übersicht

finanzen 57.718,38 49.357,50 71.762,27 52.904,90 finanzen -82.883,22 -60.407,50 -74.120,12 -66.558,20

beiträge beiträge

asta 670.714,84 630.000,00 668.140,97 604.795,19 übertrag -120.000,00 -120.000,00 -120.000,00 -130.000,00

verwaltung 0,00 2.000,00 8.023,69 80,00 verwaltung -525.550,00 -500.950,00 -485.569,76 -423.617,09

bga 96.400,00 86.400,00 76.998,56 87.652,23 bga -96.400,00 -86.400,00 -76.998,56 -87.652,23

824.833,22 767.757,50 824.925,49 745.432,32 -824.833,22 -767.757,50 -756.688,44 -707.827,52

saldo 0,00 0,00 68.237,05 37.604,80

beiträge

sozialfonds 35.823,37 36.500,00 45.627,96 22.742,03 sozialfonds -35.823,37 -36.500,00 -11.304,59 -1.943,72

saldo 0,00 0,00 34.323,37 20.798,31

fachschaften 114.124,20 105.000,00 107.979,79 116.006,80 fachschaften -114.124,20 -105.000,00 -95.855,59 -93.061,05

saldo 0,00 0,00 12.124,20 22.945,75

ticket 9.859.380,00 9.614.900,00 9.789.431,82 9.127.322,04 ticket -9.859.380,00 -9.614.900,00 -11.786.936,55 -8.986.626,22

saldo 0,00 0,00 -1.997.504,73 140.695,82



Verstärkung eines Ausgabetitels durch einen Einnahmetitel.

Mehrausgaben beim Titel 24180 sind im Umfang der 

Mehreinnahmen beim Titel 14180 zulässig. 

Mehrausgaben beim Titel 24262 sind im Umfang der 

Mehreinnahmen beim Titel 14262 zulässig. 

Mehrausgaben beim Titel 21611 sind im Umfang der 

Mehreinnahmen beim Titel 11611 zulässig. 

Berechnungsgrundlagen zu Titeln

12111 (21.000 + 20.000) Studierende mal 12€ pro Student*in

12311 (21.000 + 20.000) Studierende mal 2€ pro Student*in

12411 und 21.000 Studierende mal 189,38€ (WiSe) pro Student*in +

22411 20.000 Studierende mal 196,62€ (SoSe) pro Student*in 

12199 und 10.000 Studierende mal 12€ pro Student*in

22199

12399 und 10.000 Studierende mal 2€ pro Student*in

22399

12499 und 10.000 Studierende mal 200,00€ pro Student*in

22499

23123 Basler 6000€ + HDI 2500€ +  VBG 1300€ (+ 200€ Puffer). 

23322 StuPa-Präsidium 3600€ plus Wahlausschuss 5400€ 

plus Kassenprüfungen 3000€

autonome Referate

Der Titel 23422 darf von den autonomen Referaten für Frauen, Behinderte/chr. Kranke,

queer und Ausländer*innen zu jeweils bis zu 25% genutzt werden.  

Aus dem Titel 23422 kann pro angebrochenem Monat des Haushaltsjahr ein weiteres 

12-tel verwendet werden.

Rücklagen

gesetzlich 30.000,00 unverändert

erneuerung 10.000,00 unverändert

erw./sonder 60.000,00 +9409,41 Gesamtrücklagen-gesetzlich-erneuerung

100.000,00

* selbstbewirtschaftungsmittel


